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3dj bin ber Düftcler Sdjreier

Unb fjäre jn meinem fcluerf,

Ulan Ijabe neue Kanonen

(Siefjen 311 laffen im gwecf.

Sie feien oon einer Wirfuug,

Daß jeber, ber nur bran bmht,

Sein Ilafein, otjne 311 Sägern.

2In ben £migfeitsnagel fjin fjeitkt.

Das will mir gcroigltdj gefallen,

Denn tüdjtige 2lrtillertc

3ft für uns in allen (Sefatjren

Das fidjerfte paraplü.

<£in Kapitel aus bem folörifcfyen Scr/war^bubenlanb.
Unb als man fidj jüngft oerfammelte im tjonolulefifdjen £aube ber fdjroar-

jeu Buben, roeldje angetjören ben frommen pljarifäern, fietjc, ba tjing an ber

Wanb ber Stube bes ßaufes bes Wirtes bas leibhaftige Btlbnug bes Di gier,
fo ba roar bei £eb3eitett ber oberfte Sdjriftgeletjrte ber göllner unb Sünber nnb

nidjt gercdjt oor bem Ejerrn nnb nidjt fauber über bas Stücf bet iîieren. Da

fdjaute ber fdjwärsefte ber Buben an bie IDanb, fprad) 311m Befitjer bes Banfes
ber Wirtfdjaft unb fagte: Heiße t)crab oon ber Wanb bes böfen Digters effigies.
fonft trinfteu wir beinen Kröpfen betnes IDeiues unb Bieres nub IDaffers bes

Bätjis." 2lbcr fielje! £s waren im Ejaufe bes Wirtes aud; liberale Samaritaner,

göllner unb Sünber. Diefe fpradjen unb fagten: Des Digiers effigies bleibt

an ber Wanb, er war geredjt oor bem Ejerrn unb ein £iebling bes aufgefläteten
Dolfes. Heißt iljn ber Wirt herunter, fo trinken wir heilten CEropfett bes Saftes
ber (Serfte, bes Weines unb bes fufels." Unb ba tjängte ber fluge Wirt neben

ben Digier bin bas Bilb bes fjeiltgen Daters, bes papftes unb fagte: 3eÖ° 'fl
beiben parta.n geholfen." Unb fietje, beibe Parteien waren sufrteben unb fie

tranken jnfärnmen, Krctlji unb p!ett)i.

Das Curnier mit tynberniffen.
v£tf|ifd;=fo3ia(c Sdjauerballabe.)

2ibu Seib £1 uub Ejerr Beb (£1, sroet gan3 unerfdjrocf'tte Hitter,
Wollten ueulidj 'mal tuntieren, ftoßeu mandjeit Speer itt Splitter.
2Jbn Seib 1 flieg aufs tjotje Hoß mit Ijantifdjflirreit,
Seinen Heid)stagsgaul fjerr Beb £ 1 ebenfalls tljat jätjliugs fdjirren.
Unb bie gorttesabern fjal ber Beibett fdjwollen mädjttg ttttter'nt Ejelme,

3fber bad;te oott beut 2Inbern: Du gebörft 311111 Corps ber Sdjelme,

3dj allein bin ber ITteffias unb bu roirft mir unterliegen,

3eben nodj fo ftarhen (Segtter mug mein ftärh'rer îTrin befiegenl"

2tls fte in bie Sdjranfett ritten, bäumte ftdj ber (Sani bes (Einen,

Denn bie Sonne ttjat mit 3,,bruttfi auf ein rotes (Etwas fdjetnen.

Die Sdjabrafe war's oom Sdjladjtgaul bes Ijerrtt Beb<EI, rot gefprenhett,

Wegen biefer ift ber Happe Seib <E I ' s forfdjen Hucfs 3ur Seit' gefdjwenfelt.

Unb er tatrjt' auf alten Dieren um ftdj wutentbrannt im Kreife,

Dag ber Hitter, ber barauf fag, ftudjte in's Difier 'rein leife.

Unb er ftuctjte immer lauter, fatj bes (Segners fattje funfein,
Unb oor feinen 2tugen roolltc 2tlles plôÇlidj fidj Derbunkcltt!

Hafdj gab er bem Diefj bie Sporteu, 2t b u Seib £1 flog oon bannen,

Wäbrenb aus beu 2titgen Beb (ET s (Tränen s'roar 00111 £adjen rannen.

£ufttg flapperten bie Sdjienen ihm am 2trm unb um beu fjajeu
Die Iii oral: nidjt jrber Seib £1 foldjent groeifampf ift gewadjfeu

(Offenes Senbfcfyreiben
an bie nerefjrlidje (Hjcaterfommiffton tu Jintmat-Atfjen.

Ej 0 dj g e e t) r t e K u n ft 0 c r ft ä n b t g c

Sie bütfen es mir nidjt ocrübeln, wenn ich, oon ber f reube überwältigt,

3bncn nadträglidj nodj bafür meinen ticfgcfühlteftett Danf aus3ufpredjen fomme,

bag Sie in richtiger (Erfenntnts meiner färugfeitett oor 3J'lrcsfnft nii)t
eittfdjlicgen fönnten, ben Unterjeidjnete» als Seiter 3tjres berütjmten KunftinfM«

totes an 3b,re grüne Seite 311 feffeltt. Daburdj rtämlidj baten Sie midj in bie

etfreultdje Situation gebradjt, bie oafante feitutig bes neuen Deut fd; en S!

dealers itt 3fat 21ttjen 311 übernehmen, roas and) gerabe fein fdjledjter poftett

tji. Den kleinen £orb" nub bte Bacffprüuge" werbe td) 3war bort nicht auf>

fütjrett liöttnett, bafür einige anbete, aud) nidjt fdjledjte Stücfe oott 3bfcn,

fjaupt £ber= uttb Subermann. tliit ber Bitte, mi- ein freuttbltdjes 2tn=

benfen bcroatjreit 31t tooUeit uub mid) befonbers bem liebenstoürgigen §.
beatetrrfereutett 3f)m Stabt 311 empfehlen, ocrbleibe idj 3hr

IjodjactjtitngsDoll ergebener £mil Dr adj.

ßüt Citteraten.
Was ift eitrig in feiner 2Irt
£in Blatt, bas in Wien erfdjeint, bas Sdjwci3erhreii3 auf beut (Eitel-

fopf trägt nnb Deu tfdj es Didjterbeim" beißt.

£ i ä p e r Brttoterl
3d) pin feit bem lebfdjen WeitMtox diebns totaliter tnalaber nnb in«

disbossu. mcill idj midj peim ftlleu Beidjbfibsett unb 2tblot)fen fon allergattig
Sinben unb £afdjberu in ber gletfdjdjalten Kildje erhälltert Ijapc; uub jetjert
blagen mtdj nodj immer tussis ber Ejuljfdjbett, ravis bie Ejeigerkait unb sitis
ber (Xljttrfdjt, foroie alle Wörtter, roo im 2Iccufatio im" Ijapen uttb folterten
midj, piß tdj ainen rotefteti Brnfdjbfatararter fjotte. Du roeifdj fälber roies eim

ifdjb im Winter in ainem paidjbfdjtuljl, roemnten an ttji f ieffe oriertt) uns (Dtjr

ati3 bledjtge (Sttterlt Ijerentjebett mng. Wenn eint £tuer ein (Släslcin Qui-
courage, Wermuttj, 311m gritten foorf)äitgli l)i=9bieten ttjät, fönntmensidj ain

pil3clettt erwärmen unb wirbe bte £eite ftll leidjbcr abfeilen. 2lper tu roaifdjt:
etjs fommen halt föfel £eutc, befottterg bie grotjgen Buben unb ITtaitli, roo

äffnir Stitbett Ijapen, 311 un3 Kappcnseinern ftll liäper gogen beidjben, roeil roir
fte nidjb fo kernten, roie tt|re eigenen Bfärrcr uttb Kaplön, for beuuett fifidj
fdjeuicljren, wctttt3t iber gwüffe Sädjleiu ausgfröglet werbten. Wir ftnb nidjb
tjalp fe gwunberig nnb madjen, baffi fdjnell fortfommeu, befonberg wenn roir att
bie fieffe frietjrett. Wenns fo ferfüuemet djalt ifcfjb nub men itt ber Ctjildje
nidjb tjeib3ett fann, föttmetts madjeu wie einfdjt ein lifdjbiger Bfarrcr. Der tjot

am Balmenfonntig oor (Dfifdjbcrn fon ber (Ebanjetl tjerap ber ganbgen (Semcinbte

ferfinbet: Um Unorning 31t fermeibeu peim Betdjbett, foüen lïïontar bie £igtter
fommen, Dienfdjbar bie Ejaabftdjtigen, am JTtitwodjeit bie ferletmber, am Donn*

ftig bic Sdjöltnten, freitar bie Daullänser unb am Samfdjbag bie befett Waiber."
Unb ba fam ti gan^e JDocbe îîiûmert gobeictjbcn, warum, fagb bic ßejbe-

bisiott. 2tper foroas wollen roür nidjb butjtt, wir petbe wotjlen pei unserer

Bflidjt fetpleibeit, einanter Itäpen uttb seit im neien 3arfr (8?7l IDir ftnb fdjon
aitt paar Sdjritt t)i<) gelribbelt nub idj glanpc, es würt nidjt fo ibel geljen in

tbtefem 3öl)rlein. So wollen nur ben mutig forwätts fdjbassiercn unb nur an

fromme ütjinge ttjenfen wie an bas fjibfaje Sdjbridjwort : Sdjmtebte beinen

Iteedjftett fo lang er warm ifdjt, auf bagbu lange lebbcft nnb etjs tbier wool

ergehe auf £rbtcu", womit idj ferpleipe tljein

tljein tibi Semper r r r S t a n i s p e d i c 11 1 n s.

2Uis ber ftets flafftfcr/en Urfd?wei3.
Was fagte ber Stdnberat W i r3

drum! Hibtbiaubibt bum!

£r fagte: 7X\in enbltdj wirb's!
Der ïïatiottalrat madjt in £f)atcn,
Die ,el) reu feft" faft ftnb geraten;

faft ü be r r a f d; e n b rbrenfeft"

3ft fein Bcfdjlug letjltiiu geweßt,

Der traun, was foll oor'tn tTTunb ein Blatt
mit (Srasie abberufen Ejat

Den Wablrefnrs tjnt oon itibroalben !"

So flang ber Sang bes Dolf sfrcuub" Skalbett

0, bu
JTtabamc 2t u g u ft i n s 3lltDelett,

£agt £tidj, gute Sein', et'säljlen,

Die Brillanten all, bic ruttben

Uttb ooalcit fittb gef ttnb ett!
Keiner bat bas §eng geftot)len
Wie man glaubte nnoertjotjlen

Sdjab ift's um bic 3nferate,
Um bic Spionage per Drahte
Um bie gute Drncferfdjroä^e,
Um bie oielcn fleiticit Sdjersc
Die fidj gönnt bic poltjei

liebe Zluguftin!
Unb ertjob ein groß (Scfdjretl
Dodj als Ejanptfadj' weig bie Welt nun,

Dag aud; tu £u3ent man bief tbnn

Kann mit perlen unb Juwelen,
©ritte bag man fte lägt ft c tj I e 11

Don bes finberlofjnes Beute

Ejörte wenig mau bis tjeute.

Dod; warum fid; besljalb guälett!
JDicbcr ba ftnb bic 3mr,elen,
Uub bie liebe 21 u g u ft i n

Stttntt fijon, 's fei 2Illes t;iu!

Ich bin der Düstcler Schreier

Und höre zn meinem Scbreck,

Man habe neue Kanonen

Gießen zn lassen im Zweck.

Sie seien von einer Wirkung,

Daß jeder, der uur dran d,nkt,

Sein Dasein, ohne zn zögern.

An den Ewigkeitsnagcl hin henkt.

Das will mir gewißlich gefallen,

Denn tüchtige Artillerie

Ist für nus in allen Gefahren

Das sicherste paraplü.

Lin Kapitel aus dem solörischen Schwarzbubenland.
Und als man sich jüngst versammelte im honolulesischen Lande der schwarzen

Buben, welche angehören den frommen Pharisäern, siehe, da hing an der

wand der Stube des Kaufes de^ Wirtes das leibhaftige Bildnnß des vi gier,
so da war bei Lebzeiten der oberste Schriftzelehrte der Zöllner und Sünder und

nicht gerecht vor dem Herrn nnd nicht sauber über das Stück der Nieren. Da

schaute der schwärzeste der Bnben an die wand, sprach zum Besitzer des Hauses

der Wirtschaft und sagte: Reiße herab von der wand des bösen vigiers stliZà.
sonst trinken wir keinen Tropsen deines Weines nnd Bieres nnd Wassers des

Bätzis." Aber siehe! Ls waren im Hause des Wirtes auch liberale Samaritaner,

Zöllner und Sünder. Diese sprachen und sagten: Des vigiers ettiAiss bleibt

an der Wand, er war gerecht vor dem Herrn und cin Liebling des aufgekläreten
Volkes. Reißt ihn der Wirt herunter, fo trinken wir keinen Tropfen des Saftes
der Gerste, des Weines und des Fusels." Und da hängte der kluge Wirt neben

den vigier hin das Bild des heiligen Vaters, des Papstes und sagte: Jetzo ist

beiden part.i.n geholfen." Und siehe, beide Parteien waren zusrieden und sie

tranken zusammen, Krethi uud P!ethi.

Das Turnier mit Hindernissen.
Ethisch -soziale Schauerballade.)

Abu Seid El und Herr Beb El, zwei ganz nnerschrock'ue Ritter,
wollten neulich 'mal turuieren, stoßen manchen Speer in Splitter.
Abu Seid El stieg auf's hohe Roß mit Harnischklirren,
Seinen Reichstagsgaul Herr Beb El ebenfalls that jählings schirren.

Und die Zornesadern ha! der Beiden schwollen mächtig unter'm Helme,

Jeder dachte von dem Andern: Dn gehörst znm Corps der Schelme,

Ich allein bin der Messias und du wirst mir unterliegen,

Jeden noch so starken Gegner muß mein stärk'rer Arm besiegen I"

Als sie in die Schranken ritten, bäumte sich der Ganl des Einen,

Denn die Sonne that niit Inbrnnst auf ein rotes Etwas scheinen.

Die Schab rake war's vom Schlachtgaul des Herrn Beb El, rot gesprenkelt,

wegen dieser ist der Rappe Seid Ll's forschen Rucks zur Seit' geschwenkelt.

Und er tanzt' auf allen Vieren nm sich wutentbrannt im Kreise,

Daß der Ritter, der daranf saß, fluchte in's visier 'rein leise.

Und er fluchte inimer lauter, sah des Gegners tanze funkeln,

Und vor seinen Augen wollte Alles plötzlich sich verdunkeln I

Rasch gab er dem Vieh die Sporren, Abu Seid El flog von dannen,

während ans den Augen Beb El' s Tränen s'war vom Lachen! rannen.

Lustig klapperten die Schienen ihm ain Arm und um den Haxen

Die Moral: nicht jrder Seid El solchem Zweikampf ist gewachsen!

Offenes Sendschreiben
an die vcrehrliche Thcaterkommission in Finu»at-ÄttM.

Hochgeehrte Kunstverständige!
Sie dürfen es mir nicht verübeln, wenn icb, von der Freude überwältigt,

Ihnen nachträglich noch dafür meinen tiefgefühltesten Dank auszusprechen komme,

daß Sic in richtiger Erkenntnis meiner Fähigkciten vor Iahressrist sich nicht

entschließen konnten, den Unterzcichneten als Leiter Ihres berühmten Kunstinsti-

tntes an Ihre grüne Seite zn fesseln. Dadurch nämlich haben Sie mich in die

erfreuliche Situation gebracht, die vakante Leitung des neuen D e n t sch e n Thea
ters in Isar-Athen zn übernehmen, was auch gerade kein schlechter Posten

ist. Den kleinen Lord" nud die Bocksprnnge" werde ich zwar dort nicht

aufführen können, dafür einige andere, auch nicht schlechte Stücke von Ibsen,

Haupt Eber- und Suder manu. Niit der Bitte, m!" ein freundliches

Andenken bewahren zu wollen und mich besonders dem liebenswürgigen I. Z.:-

Theaterrrferenten Ihrer Stadt zu empf.hlen, verbleibe ich Ihr
hochachtungsvoll ergebener Emil Dra ch.

Für Litteraten.
Was ist einzig in seiner Art?
Ein Blatt, das in Wien erscheint, das S ch w e i z e r kreuz auf dem Titelkopf

trägt nnd Deutsches Dichterhcim" heißt.

Liäper Bruoter!
Ich pin seit dem ledschen Wein-nox ciii?>»»! t<àlit,sr malader nnd iu-

>U>l>c,^u. weill ich mich peim fillen Beichdfidzen und Ablohsen fon aUergattig
Sinden und Laschdern in der gletschchalten Kilche erkälltert hape; und jetzert

klagen mich uoch immer tu«k-i-» der Hnhschden, rnvi-i die Heißerkait und --iti-<

der Thurscht, sowie alle Wörtter, wo ini Accusativ im" hapen ond folterten
mich, piß ich ainen wiesten Bruschdkatararter hotte. Du weisch sälber wies eim

ischd im Winter in ainem paichdschtnhl, wemmen an thi Fiesse vrierth unz Ghr
anz blechige Gitterli Herenheben mnß. wenn eini Einer ein Gläslein Hui-
c>>M'^>'. Mermuth, znm grinen Foorhängli hi-qbieten thät, könntmenzich ain

pitzelein erwärmen und wirde die Leite fill leichder abseilen. Aper tn waischt:

ehs kommen halt sösel Leute, besonterß die grohßen Buben und Maitli, wo

äffnix Stubeti hapen, zu unz Kappenzeinern fill liäper gogen beichden, weil wir
sie nichd so kennen, wie ihre eigenen Bfarrer und Kaplan, for Sennen sisich

scheniehren, wennzi iber gwüsse Sächlein ansgfröglet werdten. Wir sind nichd

halp se gwunderig und machen, dassi schnell fortkommen, besonderß wenn wir an
die Fiesse friehren. Wennz so ferfluemet chalt ischd nnd men in dcr Thilche

nichd heidzen kann, söttmens machen wie einseht ein lischdiger Bfarrer. Der Hot

am Balmensonnlig vor Vhschdcrn fon der Ehanzell herap der gandßen Gemeindte

ferkindet: Um Unorning zu fermeiden peim Beichden, sollen Montax die Ligner
kommen, Dienschdax die Haabsichtigen, am Mitwochen d'e Ferleimder, am Donn-

stig die Schöllmen, Freitax die vaullanzer und am Samschdag die beseu Waiber."
Uud da kam ti gantze Woche Niämert gobeichden, warum, sagd die Hexbe-

dizion. Aper sowas wollen wür nichd duhn, wir peide wählen pei nnzerer

Vflicht ferpleiben, einanter liäpen und 6en im neien Jahr t5>>7! Ivir sind schon

ain paar Schritt hi<> gclribbelt uud ich glaupc, es wärt nicht so ibel gehen in

thiesem Iährlein. So wollen ivir den mutig forwättz fchbazzieren und nnr an

fromme Thinge thenken ivie an das hibsche Schbrichwort: Schniiedte deinen

Neechsten so lang er warm ischt, auf daßdu lange lehbest nnd ehs thier wool

ergebe auf Erdten", womit ich ferpleipe thein

thein tiki Kemper r r r H t-rn i Lpkcli e u l n 5>.

Aus der stets klassischen Urschweiz.
Was sagte der Ständerat Wirz?
Trnm! Ribidi-rnbidi bnm!

Er sagte: Nnn endlich wird's!
Der Nationalrat macht in Thaten,
Dic ehrenfest" fast sind geraten:

Fast überraschend ehrenfest"

Ist sein Beschluß letzlhiu geweßt,

Der traun, was soll vor'm Mnnd ein Blatt?
Mit Grazie abberufen hat
Dcn Wahlrekurs hm! von Nidwalden!"
So klang der Sang des volksfreund" Skalden

O, du
Madame An gn st ins Juwelen,
Laßt Euch, gute Lenr', erzählen,

Die Brillanten all, die runden

Und ovaleil sind gefunden!
Keiner hat das Zcng gestohlen
Wie man glaubte nnvcrhohle»
Schad ist's um die Inserate,
Um die Spionage per Drahte
Um die gute Druckerschwärze,

Uni die vielen kleinen Scherze,

Die sich gönnt die Polizei

liebe Augustin!
Und erhob ein groß Geschrei!

Doch als Hauptlach' weiß die Welt nun,

Daß auch iu Luzern man dick thun
Kann mit Perlen und Juwelen,
Ghne daß man sie läßt stehlen!
von des Finderlohnes Beute

Hörte wenig man bis heute.

Doch warum sich deshalb guälen!
Wieder da siud die Juwelen,
Und die liebe Augustin
Mkinte schon, 's sei Alles hin!
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